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7 Sonnabend den 22 November 1873

Zur Tagesgeschichte
Ein Gesetz über Processionen

Von einem Katholiken

In jüngster Zeit sind wiederholt Verfügungen einzel
ner Regierungen ergangen welche unter Festhalten an den
buchenden Vorschriften die Processionen zu beschränken su
chen oder doch darauf abzielen die thatsächlich bei Gele
genheit derselben vorgekommenen Angriffe gegen zufällig
Vorübergehende zu verhindern

Die Brutalitäten welche in letzterer Beziehung vor
lmen haben die Forderung laut werden lassen öffentliche
Auszüge dieser Art außerhalb der Kirchen zu verbieten
Gestatten Sie einer stimme sich geltend zumachen welche
den Gegenstand in durchaus sachlicher Weise zu erörtern
bezweckt

Ohne Zweifel haben Processionen und ähnliche Aus
züge in volkreichen Städten ihr Mißliche weil sie den
Lerlehr hemmen und den Bekenner einer anderen Conses
sion sast nöthigen wenn er sich dem Fanatismus nicht aus
setze will durch Stehenbleiben Entblößen des Kopfes und
dergl einem Acte seine Huldigung darzubringen den er sei
aerjeits für eine Comödie hält

Man kann nun vom abstracten Standpunkte aus sagen
Der Katholik hat ein Recht der öffentlichen ReligionS

iibung wie dies die VerfassungSnrkunde Art 12 bestimmt
eine von der geistlichen Behörde genehmigte öffentliche Pro
cession ist ein Act der öffentlichen Religionsübung also
verfassungsmäßig statthaft Dieselbe verletzt keine fremden
Rechte

Man kann auch behaupten Die bloße Möglichkeit
der Störungen ist kein Grund Jemandem ein Recht zu
entziehen

Dem gegenüber bleibt aber ebenso wahr daß die Bru
tMäten nicht von fremden Zuschauern sondern von den
Teilnehmern auszugehen pflegen daß aus diesem Grunde
der Staat berechtigt sein muß polizeiliche Maßregeln zu
greifen um zu verhindern daß unter dem Vorwande der
katholischen Religionsübung die verfassungsmäßige persön
liche Freiheit Art s so wie die Unabhängigkeit der bür
gerlichen und staatsbürgerlichen Rechte Art 12 nicht ver
letzt werde

Da das Verfassungsgesetz vom 5 April 1873 die
Kirchm den Staatsgesetzen und der gesetzlich geordneten
Aufsicht des Staates unterwirft so kann über die Zulässig
keit eines Gesetzes wodurch die öffentlichen Straßenauf
züge zu religiösen Zwecken geregelt werden gar kein Zwei
fel obwalten

Es darf auch unbedenklich zugegeben werden daß ein
solches Gesetz nöthig ist Die Schwierigkeit liegt nur darin
zu verhüten daß ein Gesetz dieser Art als Eingriff in die
freie Religionsübung dargestellt und damit als Waffe gegen
die Regierung gebraucht werde

DaS römische Rituale kennt fünf ordentliche Processio

neH Mariä Reinigung Palmscnntag St Markus drei
B tttage Frohnleichnain fordert heilige Gewände außer
bei Regen entblößtes Haupt Trennung der Geistlichen von
den Laien der Weiber von den Männern Einherschreiten
von je Zweien stetes Gebet u s w DaS ist sehr weit von
Dem entfernt was man sieht

Neben diesen ordentlichen kann eS unzählige andere
geben Für einige um Regen zu erbitten um gutes
Welter zu erbitten zur Zeit von Hungersnoth zur
Zeit großer Sterblichkeit und Pest zur Zeit des Krieges
in jeglicher Betrübniß zur Danksagung giebt es Ge

betsformulare
Hieraus ist klar daß die Volksmasse ein Verbot von

Processionen leichc als Eingriff in den Kultus ansehen wird
Daß die Masse noch glaubt man könne durch Processionen
die Cholera beschwören Regen trockenes Wetter herbeifüh
ren u s w ist bekannt Wollte man deshalb allein von
jeder Beschränku ia absehen Processionen zur Zeit von Epi
demien gestatten so wäre dies Thorheit Der Staat hat
jetzt da Recht Dinge ur verbieten welche den Aberglauben
nähren wie das Bischöfe wiederholt früher gethan haben
Was das römische Ritual bestimmt kann für die Stra
ßenpolizei unserer Zeit nicht maßgebend sein Gleichwohl
möchie ich von einem Verbote entschieden abiathen

Die Processionen nnd Wallfahrten sind dem gewöhn
lichen Manne die gebildete Bevölkerung nimmt nur
Theil wo es vorgeschrieben ist wie in Bayern und Oester
reich für die Staatsbeamten bezüglich der Frohnleichnams
Procession oder ans Ostentation die Ausnahme ist nicht
weit her kein bloßer religiöser Act sie sind ihm ein
Schauspiel eine Veränderung Er macht keine Reise geht
dafür ab und zu nach einem Wallfahrtsort bummelt einige
Tage und thut sich gütlich

Wer sich von der Richtigkeit dieser Worte überzeugen
will gehe nach Walldürn oder Kevelaer Beide Orte leben
von den Wallfahrern die nach den vielen Gebeten einen
tüchtigen Durst entwickeln Wenn sie dann Nachts zu Hun
derten auf Stroh schlafen Alte und Junge Männer Wei
ber Burschen und Mädchen neben einander so hat das je
denfalls für die Frömmigkeit so wenig Nutzen als daS Trin
ken und überreiche Essen

Wie die Ziffern der Bevölkerungsstatistik im Zusam
menhange mit dem WallfahrtStage stehen ist bekannt und
leicht festzustellen

Ein Verbot dieser Vergnügungen würde auf die unte
ren Volksklassen schlimmer wirken als die Kirchengesetze vom
Mai Der Masse in Polen Schlesien Westfalen r nd am
Rhein deren Bildung tiefer steht als man glaubt wird
man nicht begreiflich machm daß solche Dinge zur Religion
nicht nöthig sind

Die katholische Hierarchie hat gerade in diesen Dingen
ihre stärkste Macht aus diesem Grunde befördert sie die
selben Wenn man einmal dahin gelangt ist den verderb
lichen Einfluß auf die Schulen wirklich zu beseitigen hören

Processionen und Wallfahrten aus Mangel an Theilnehmeru
V N selbst auf

Den Geistlichen sind dieselben eigentlich unangenehm
es ist ihnen nichts verhaßter als stundenlang in Hitze uuv
Staub marschiren zu müssen Wenn sie ihre Herzensmei
nung sagen dürften und wollten würden sie ein Verbot
aller Prccessionen und Wallfahrten fordern wenige Fana
tiker ausgenommen

Bei den heutigen Verhältnissen werden sie aber aus
Leibeskräften schreien wenn der Staat eingreift Es muß
also versucht werden daS Interesse des Staates zu wah
ren ohne der Religion zu nahe zu treten Dies geschieht
wenn man den Dingen einen kirchlichen Charakter läßt und
sie mit Garantien umgiebt

Wir proponiren daher für ein Gesetz folgende Be
stimmungen

Erstens darf kein öffentlicher Aufzug ohne Anwesenheit
und Leitung des Pfarrers oder eines von ihm dazu abge
ordnei enZPriesterö stattfinden Das ist ganz den Kirchen
gesetzeu entsprechend Zugleich hat man erreicht daß die
Geistlichen sich hüten unnütze Auszüge zu arrangiren

Zweitens fordere man daß bei Auszügen die durch
verschiedene Pfarreien gehen in jeder Pfarrei der Pfarrer
oder ein anderer Pfarrgeistlicher intervenire Auch dies ent
spricht dem G iste des Rechts ja seinem Buchstaben

Drittens schreibe man Anzeige des bevorstehenden Aus
zuges bei der Poliz i vor unter Angabe dessen der den
Auszug anführt Gegen diese Bestimmung läßt sich nichts
einwenden da für jede Versaminlnng unter freiem Himmel
polizeiliche Erlaubniß nöthig ist

Viertens gebe man der Polizei in Städten die Befug
niß den Weg vorzuschreiben da die Katholiken kein Recht
haben durch Andachten die Straßen zu sperren

Fünftens setze man Strafen auf jeden Act wodurch
Dritte in ihrer Freiheit gehindert werden Man muß aber
den Muth haben ordentliche Strafen Gefängniß von 1 3
Monaten festzusetzen

Sechsten erkläre man den Leiter unter Androhung
von Strafen für jeden Angriff jede Beleidigung Dritter
verantwortlich wenn er nicht Alles gethan hat was man
verlangen muß um den Exceß zu verhüten

Wird ein solches Gesetz erlassen so mag man kühn
diese Dinge frei geben Man kann überzeugt sein daß die
Auszüge abnehmen vielleicht aufhören ohne daß daraus ge
gen den Staat Capital geschlagen werden kann Die Pfarr
geistlichen kennen ihre Pappenheimer und werden sie nen
nen wenn sie in Gefahr sind selbst zu hasten

Spen Ztg

Landtag Berlin den 2V November
In der fünften Sitzung des Hauses der Abgeordneten

wurde der erste Gegenstand der Tagesordnung die erste
Berathung des Entwurfs eines Gesetzes wegen Abänderung
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Zojeph
Ein Erzählung aus unvergeßner Zeit

Von A Rode
Fortsetzung

Joseph ging leise hinweg um stillschweigend Charlottes
sche zu erfüllen
In seiner Brust wogte und brandete es von wider

Wenden Gefühlen die schärfsten Gegensätze stürmten ohne
Unterlaß aus ihn ein Er fühlte sich hin und hergezogen
von zwei verschiedenen Gewalten die beide gleichen Anspruch
auf ihn erhoben beide sich zu Herren seiner zerrissenen
Seele machen wollten Unklar in sich selbst und deshalb
traurig und bestimmt wenn mich äußerlich ruhig verrichtete
er seine täglichen Geschäfte der Glanz seiner dunklen me
lancholischen Augen war träumerischer als jemals nur zu
weilen blitzte ein unheimliches Leuchten in ihnen auf

DaS Wetter war umgeschlagen und schwere Regen
tropfen fielen aus bleischwerem Himmel hernieder und schlit
zen prasselnv gegen die Scheiben

Charlotte öffnete das Fenster und schaute ins Thal
hinab und ließ sich durch Regen und Wind das heiße Ge
sicht kühlen eine innere Unruhe bedrückte jeden einzelnen
Anwohner des Forsthauses so ruhig der Tag äußerlich
auch verlief

Charlotte setzte sich in das Zimmer des Vaters wel
cher während des Tages unruhig und gespannt im Hause
hin und her gegangen war und sich nach der Rückkehr des
Ulsters sehnte Derselbe sollte genaue Erkundigungen über
die Tagesereignisse einziehen und bei der vorgesetzten Re
gierungsbehörde anfragen wohin der Oberförster für den
Fall der Noth die reichgefüllte Forstkasse abzuliefern habe
Dieselbe enthielt die ganze Jahreseinnahme und belies sich
aus 13 000 Thaler

Charlotte nahm ein Buch zur Hand konnte jedoch
nicht lesen da sie zu ausgeregt war die Buchstaben flössen

in einander denn ihr Blut wallte unruhig eine Ahnung
kommenden Unheils legte sich immer schwerer auf ihr Herz
auch Heinrich ließ sich nicht sehen

Da auf einmal klangen bekannte Hufschläge eines da
herrasenden Pferdes den Waldpfad entlang erreichten
das ForsthauS ein Sprung vom schweißtriefenden Pferde
herab und Heinrich stand vor dem Hause Noch ehe es
Charlotte möglich war dem Liebsten entgegenzueilen stürzte
er bleich und verstört ins Zimmer

Gott sei uns gnädig, sagte er hastig wir sind am
gestrigen Tage geschlagen vernichtet ich habe leider die
sicherste Kunde

Der Oberförster war aufgesprungen und auf den jun
gen Mann zugetreten jetzt stand er hoch aufgerichtet vor
ihm Also wirklich es ist Wahrheit geworden grausame
fürchterliche Wahrheit meine Ahnung hat mich nicht betro
gen Preußens hundertjähriger Ruhm ist dahin ist zer
schmettert von diesem Fremdling diesem Usurpator O
mein Gott Und verzweislungsvoll rang der alte Mann
die Hände

Heinrich begann nun seinen beiden gespannt aufhor
chenden Zuhörern zu erzählen daß er heute in erster Mor
genfrühe einen Boten nach der Stadt gesandt habe weil er
gestern bei seiner Anwesenheit dort erfahren daß ein Zu
sammenstoß nothwendigerweise in diesen Tagen erfolgen
müsse Der Bote sei auch alsbald zurückgekehrt mit der
unglücklichsten niederschmetterndsten Kunde der gänzlich ver
lorenen Schlacht Das preußische Heer sei besiegt zer
sprengt und auf der eiligsten Flucht nach dem Osten des
Landes Der König sei in überstürzender Eile aus seinem
Heerlager aufgebrochen habe in östlicher Richtung mit Cou
rierpferden das Wipperthal durchschnitten sei glücklich nach
N gelangt und habe von dort aus die Reise über den
Harz eiligst fortgesetzt Im PostHause zu N habe der Kö
nig selbst die Königin welche bleich unv wie eine gekn ckte
Blume neben ihm gesessen aus dem Wagen gehoben und

sie zur Erholung während des Pferdewechsels einige Minu
ten ins Zimmer geführt Die Avantgarde des siegreichen
französischen Heeres sei in eiligem Vorrücken begriffen man
sei keine Stunde keine Minute mehr sicher Gott schütze
Preußen schloß er seinen Bericht

Er warf sich auf einen Stuhl und bedeckte das Gesicht
mit den Händen

Der Oberförster sprach zuerst wieder Charlotte fühlte
daß ihre tröstenden Worte in den Wind verhallen würden
und schwieg

Muth mein Sohn, sagte der Greis mit nothdürftig
erzwungener Ruhe Muth meine Kinder Gott hat den
schweren Schlag geschehen lassen mögen die Feinde Män
ner an uns finden jeder muß seine ManneSehre rein er
halten in dieser Zeit

Er theilte nun Heinrich mit daß er die Jahresein
nahme der Forstkasse noch in seinem Hause habe und daß
er den Förster deshalb um Instruktion nach der Stadt ge
sandt und ihn jetzt sehnsüchtig zurückerwarte Dann ging
er zu einer schweren eisernen Geldkiste welche die bedeutende
Summe enthielt und fing an sie mit Heinrichs Hülfe aus
zuleeren

Bald bedeckten kleine Leinwandsäcke mit Gold und
Silbermünzen und ein ansehnliches Theil Banknoten seinen
Arbeitstisch Zwei große feste lederne Mantelsäcke nahmen
dann den Schatz auf eine für den Nothfall schon vorbereitete
kurze Berechnung wurde hinzugefügt

Die Betheiligten sahen mit steigender Besorgniß das
Hereinbrechen des Abends und Herr v Dornbach wurde
immer unruhiger Eine Viertelstunde nach der andern ver
ging in peinlichem Harren die Nacht begann sich schwer
auf den Wald herab zu senken die ersten Sterne erschienen
am Firmament und noch immer wartete man vergebens auf
die Rückkehr des Försters

Fortsetzung folgt



ewiger Bestimmungen des Gesetzes vom lt Februar 1870
betreffend die Ausführung der anderweiten Regelung der
Grundsteuer in den Provinzen Schleswig Holstein Han
nover und Hessen Nassau sowie im Kreise Meisenheim
auf den Wunsch des Abgeordneten Borgschmidt von der
heutigen Tagesordnung unter einstimmiger Billigung des
Hauses abgesetzt

Die darauf folgende erste Berathung des Entwurfs
eines Gesetzes wegen Erhöhung der im Z 15 des Gesetzes
vom 1 Mai 1851 betreffend die Einführung einer
Klaffen und klassifizirten Einkommensteuer vorgeschriebenen
Gebühren gab dem Abg Rickert Anlaß den Wunsch nach
Erhöhung der Gebühren für die Veranlagung durch die
Gemeinden von 2 auf 3 Procent und der Gebühren für
die Erhebung von 5 auf 6 Procent zu äußern Der
Vertreter des Finanz Ministeriums Geheimer Ober Finanz
Rath Rhode erklärte sich mit dieser Erhöhung nicht ein
verstanden und die in der Vorlage vorgeschlagenen Ge
bührensätze für ausreichend Die erste Beratung schloß
damit die Vorlage nicht an eine Kommission zu verweisen
sondern auch die zweite Berathung im Plenum eintreten
zu lassen

Nachdem die erste Berathung des Entwurfs eines
Gesetzes betreffend die Ausführung des Vorbehalts bezüg
lich der Grafschaften Wernigerode und Stolberg in K 181
der KreiSordnung vom 13 December 1872 nach kurzer
Debatte mit der Verweisung der Vorlage an die um
7 Mitglieder verstärkte erst noch zu wählende Justiz
kommission geschlossen hatte war die Tagesordnung der
heutigen Sitzung erschöpft und wurde die nächste auf
Sonnabend angesetzt Auf ihrer Tagesordnung steht die
Interpellation des Abg Dr Windthorst Meppen Bericht
über die Wahl im 27 hannoverischen Wahlkreise und die
erste Berathung des Staatshaus Halts Etats für 1874

Dem Hause der Abgeordneten ist ein Eniwurf eines
Gesetzes betreffend einige Abänderungen der Vorschriften
über die Besteuerung der Gewerbe der Bäcker Fleischer
Brauer der Agenten der Versicherungsgesellschaften der
Kleinhändler und des Gewerbebetriebs im Umherziehen vor
gelegt worden dem wir Folgendes entnehmen

Die Veranlagung der Gewerbesteuer für das Bäcker
das Fleischer und das Brauereigewerbe erfolgt fortan nicht
mehr nach den Vorschriften in der Beilage L zu dem Ge
setze wegen Entrichtung der Gewerbesteuer vom 3V Mai
182V unter v und und im 17 des Gesetzes
vom 19 Juli 1861 Dagegen sind die genannten Gewerbe
mit der Gewerbesteuer vom Handel und zwar bei einem
Betriebe von bedeutendem Umfange in der Classe I bei
einem Betriebe von mittlerem Umfange in der Classe L II
und bei einem Betriebe von geringerem Umfange in der
Classe L unter den übrigen Fabrik und Handelsgeschäften
zu veranlagen

Die Bäcker und Fleischer hören auf selbstständige
Steuergesellschaften zu bilden

Wo die Brauerei in einem gemeinschaftlichen Locale
betrieben wird wird die Gewerbesteuer nur einmal nach
dem Umfange des darin betriebenen Gewerbes aller Theil
nehmer erhoben

Der Finanzminister ist ermächtigt solchen Gewerbe
treibenden der Steuerclasse L welche nur den niedrigsten
Steuersatz dieser Classe aufzubringen vermögen den Betrieb
des Gewerbes steuerfrei zu gestatten

Das Gewerbe der Agenten der Versicherungsgesell
schaften ist von der Steuer für das stehende Gewerbe befreit

Die Zahl der nach Z 28d des Gesetzes wegen Ent
richtung der Gewerbesteuer vom 30 Mai 1820 zu wäh
lenden Abgeordneten wird auf 7 erhöht jedoch kann der
Finanzminifttr für einzelne Steuerbezirke wenn örtliche oder
gewerbliche Verhältnisse solches bedingen die Zahl der Ab
geordneten höher oder niedriger festsetzen

Die Dauer der Wahlp riode wird auf 3 Jahre
erstreckt

Wird in einem Steuerbezirke die Wahl von Abgeord
neten Seitens der Gesellschaftsmitglieder oder die Verkei
lung der Steuer Seitens der Abgeordneten nicht bewirkt
so erfolgt die Steuervertheilung durch die Veranlagungs
Behörde

Insoweit nach 42 der Reichsgewerbeordnung vom
21 Juni 1869 der Betneb eines stehenden Gewerbes
außerhalb des Orts der gewerblichen Niederlassung ohne
einen Lsgitimationsschein zu erfordern gestattet ist und in
soweit die m H 44 a a O bezeichneten Personen zum
Aufkauf von Waaren und zum Aufsuchen von Waarenbe
stellungen auf Grund von Legitimaliovsfcheinen welche die
unteren Verwaltungsbehörden ausstellen oder auf Grund
von Gewerbelegitimationskarten befugt sind ist dafür eine
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen fortan nicht
zu entrichten Die entgegenstehenden Vorschriften werden
hiermit aufgehoben

Berlin 2V November Seine Majestät der Kaiser
hat in den letzten Nächten ziemlich gut geschlafen fast den
ganzen Tag außer Bett zugebracht und die dringendsten Ge
schäfte erledigt

Bidowdan läßt sich aus Konstantinopel schrei
ben die Nachricht des türkischen Botschafters in Wien daß
Kaiser Wilhelm ihn dort bei der Vorstellung auf das Gnä
digste empfangen habe sei zu Konstantmcpel mit großer
Freude vernommen und offiziell dem Publikum notifizirt
worden

Der Abg Windthorst Meppen hat wenig Aussicht
mit seinem Antrag aus Einführung des Reichswahlgesetzes
die liberalen Parteien einzufangen Das preußische Drei
klassensystem ist gewiß sehr verbesserungsbedürftig indessen
die allgemeine directe Kopfwahl ist auch nicht gerade das
Ideal eines Wahlsystems Sie bedeutet in vielen Wahl
kreisen z B in den ultramontanen nichts anderes als den
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Sieg der blinden von den Priestern geleiteten Menge über
die intelligente Bürgerschaft Die Erfahrungen welche wir
in Deutschland in dieser Hinsicht gemacht haben liegen so
klar vor Augen daß Herr Windthorst den agitatorischen
Zweck seines Antrags entschieden verfehlen wird Das
Ideal eines Wahlgesetzes soll bekanntlich noch gefunden wer
den und der preußische Landtag hat besseres zu thun als
heute im Beginn einer dreijährigen Legislaturperiode wäh
rend welcher die beabsichtigte Neuerung nicht einmal prac
tisch werden würde seine Zeit mit dem Suchen nach jenem
Ideal zu verderben Das beste Wahlgesetz ist unzweifelhaft
das welches die tüchtigsten Volksvertreter liefert An
ders als mit dem Vorschlage auf Aenderung des Wahlge
fetzes steht es allerdings mit dem Antrag auf Abschaffung
des Zeitungsstempels Die Frage ist an sich sehr einfach
und schon oft genug erörtert es besteht kein Zweifel aß
der Zeitungsstempel eine höchst unmäßige und ungerechte
Steuer ist und daß unsere Finanzlage seine Beseitigung
Wohl gestaltet Wenn die liberalen Parteien zu einer Ab
stimmung über diese Frage provocirt werden so werden sie
das Votum das sie früher gefällt wiederholen müssen
Die Regierung hätte diese Reform nicht so lange verzögern
sollen sie hat den Gegnern diesen dankbaren Stoff zur
politischen Reclame selbst zubereitet

Der Speu Zt wird aus Leipzig 18 Nov
geschrieben Die neuliche Mittheilung Ihres Leipziger Cor
respondenten über das Verschwinden des Eisernen Kreuzes
bei unseren Offizieren und die Zurückstellung desselben als

ausländischen Orden hinter den sächsischen Orden kann
ich Ihnen als durchaus richtig bestätigen Vergeblich su
chen die Leipziger Nachrichten die Sache als Bagatelle
darzustellen hinter dieser Bagatelle steckt leider ein tiefer
Sinn Wohl sind wir berechtigt zu fragen warum hebt
man die alte sächsische Bestimmung nicht zu Gunsten der
Reichs Kriegsdecorationen auf Weshalb tragen die Offi
ziere der thüringischen Regimenter die ihnen von den Lan
desherren verliehenen Decorationen nach preußisch deutscher
Vorschrift Ist etwa der Sachfen Ernestinische Hausorden
weniger werth weil er nicht so geschmacklos ist wie der
Albertiner Hieran knüpfen wir gleich noch einige andere
Fragen Seit wann steht denn die 1 und 2 Division bei
welchen nach den heutigen Bläitern die Commandeure wech
seln in Dresden resp Leipzig wir suchten bis jetzt das 1
Armeecorps immer in Preußen Königsberg Weshalb
ernennt man Se Königl Hoheit den Prinzen Georg von
Sachsen nichl zum Commandeur sondern zum Commandan
ten des 12 Armeecorps Weshalb sieht man bei den
Herren Offizieren in Leipzig nicht eine gleichmäßige Be
waffnung Außer dem reglementsmäßigen nebenbei häß
lichen französischen Modell sieht man alle anderen Sorten
Säbel ja sogar wie es scheint mit höherer Genehmi
gung den Säbel der ehemaligen hannöverfchen Armee
Welfenfäbel Wo bleibt da das Streben nach Einheit

Wir könnten spaltenlang fragen und schreiben Hoffent
lich finden wir Einiges hiervon in Leipziger Blättern

Dresden Es ccursiren merkwürdige Gerüchte und
als Curiosum sei nur erwähnt daß auf der Tribüne der
Zweiten Kammer wir wissen nicht ob ironisch oder
ernsthaft die Möglichkeit der Wiederberufung v Beusts
an v Friesens Stelle verhandelt wurde

München 18 November Kleine Ursachen große
Wirkungen Tie Eröffnungsfeier einer kleinen an sich und
für den Weltverkehr ganz unbedeutenden Bahn im All iäu
hat den Anlaß zu einer hochpolitischen Tendenzrede gegeben
Man kann den Toast des Regierungspräsidenten des Krei
ses Schwaben des ehemaligen Ministers Frhrn von Hör
mann unbedenklich die öffentliche Antwort des reichsfreund
lichen deutsch nationalen Bcamtemhums in Bayern auf die
berüchtigte Garmischer Denunciation nennen So wenig als
an Loyalität läßt diese Antwort auch an Entschiedenheit zu
wünschen übrig und ihre Bedeutung ist um so höher anzu
schlagen als sie aus dem Munde eines Mannes kommt
der aus einer alteingebürgerten so zu sagen gutbayerischen
Beamtensamilie stammt Hr v Hörmann weiß ganz ge
wiß und ganz genau was er sagt wenn er sich dahin aus
spricht Gut bayerisch und gut deutsch zu sein verträgt
sich nicht nur ganz gut zusammen sondern ergänzt sich ge
genseitig

München 20 November In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses wurde vom Kriegsminister Frhrn
v Pranckh ein Gesetzentwurf betreffs Bewilligung enes
außerordentlichen Credits von 24 Millionen für Heeresbe
dürfnisse eingebracht Der Kriegsminister motivirte die
Vorlage durch die Nothwendigkeit der betreffenden Ausga
ben welche sowohl durch das eigene Interesse Bayerns ver
anlaßt seien als auch durch die dem Reiche gegenüber ein
gegangenen Verpflichtungen geboten erschienen

Karlsruhe 19 November Der altkatholische Bi
schof Dr Reinkens wird am 22 d zur Leistung des Bi
schofseides hier eintreffen

Paris 19 November Der Staatsrath hat der Ge
fälligkeit der Regierung gegen die orthodoxen Protestanten
die Krone aufgesetzt Mau erinnert sich daß im vorigen
Jahre unter den Aufpicien der Herren Guizot Mettetal
u A eine reformirte Synode in Paris zusammentrat
welche eine Kirchenoerfaffung ausarbeitete und einen Codex

von Grundlehren aufstellte der für alle Protestanten ver
bindlich sein sollte die Opposition der Liberalen wurde rück
sichtslos niedergestimmt Das Präsidium der Synode schickte
deren Beschlüsse an die Regierung mit dem kurzen Ersu
chen sie für executorisch zu erklären und zu promulgiren
Die Regierung überwies dies Gesuch dem Staatsrath und
dieser hat jetzt erklärt die Synode sei imxlioits durch die
reformirte Kirchenoerfaffung vom Germinal d I X aner
kannt ihre Beschlüsse also haben gesetzliche constituirende
Kraft Das beigesügte Credo dagegen sei ihm nicht ord
nungsmäßig vorgelegt weshalb er die Promulgalion dessel

ben verweigert Durch die erste Entscheidung ist der Or
thodoxie des Herrn Guizot die Alleinherrschaft in der fran
zösischen protestantischen Kirche gesichert Man weiß noch
nicht was die liberale Minorität beginnen wird um sich
gegen die ihr staatlich aufgedrängte Gew ssenSknechtuug zu
wehren

Paris 18 Nov Die republikanischen Journale grei
sen Mac Mahon heftig an Prinz Peter Bonaparte ist
hier eingetroffen

Versailles 20 November Die französische Ord
nungspartei hat gestern Nachts einen glänzenden Sieg erfoch
ten Mit 378 gegen 310 Stimmen wurde nach zweitägi
ger scharfer Debatte der Antrag Depeyre auf siebenjährige
Amtsverlängerung des Präsidenten Mac Mahon ang nom
men Nach der Beendigung der Sitzung versammelten
sich die Minister bei dem Marschall Präsidenten und boten
ihm an ihre Portefeuilles in seine Hände niederzulegen
Der Marschall Mac Mahon bat die Minister bis zur Vor
nahme der Neuconstituirung des Cabinets auf ihren Posten
zu bleiben Man erwartet daß die Neubildung des Mi
nisteriums noch vor nächstem Montag geschehen wird

New Nork 19 November Der Ministerrath hat
über das Verlangen Spaniens daß ihm in der Virginius
srage betreffs der zu leistenden Genugthuung ein weiterer
Aufschub gewährt werde berathen und ist einstimmig der
Ansicht gewesen daß die Dringlichkeit der Situation keinen
weiteren Aufschub gestatte

Ans Halle und Umgegend
21 November

Zur Besprechung der bevorstehenden kirchlichen
Wahten fand gestern Abend in der Tulpe eine sehr
zahlreich besuchte Versammlung statt die von den Herren
Kreisgerichtsrath Bertram Prof Dr Haym und Bürger
meister v Helldorff geleitet wurde Auch die Mittelpartei
Theologen unserer Universität die Herren Professoren Bey
schlag Köstlin Schlottmann außerdem Superintendent
Dryander halten sich eingefunden Es wurde von dieser
Seite aus versucht gegenüber dem Vortrag des Professor
Haym der vom Standpunkt einer kirchlichen Verfassungs
partei ausging den kirchlichen Bekenntnißstand geltend zu
machen während Herr Prof Köstlin Dogma und Duldung
predigte Die Versammlung erwählte ein Centralcom t6
das die Wahlen zu leiten und eine Anzahl Vertrauensmän
ner die zunächst die Anmeldungen zu betreiben haben DaS
Comite besteht aus den Herren Banquier Bet ,ke J Rath
v Radecke Stadtrath Hildenhagen Kaufmann Pfaffe Dr
Hertzberg Director Büttner Professor Haym Bürgermeister
v Helldorff Buchhändler Bertram Dr Ule Kreisgerichts
rath Bertram Professor Köstlin Das Comitö erhält daS
Recht der sreien Cooptation und der Ernennung von Ver
trauensmännern für die in 33 Bezirke getheilte Stadt
Die Einsetzung von Organen für Betheiligung bei der Wahl
selbst bleibt noch vorbehalten Die Absicbl eine an den
evangelischen Oberkirchenrath zu richten Petition wegen
Abänderung des Wahlmodus wurde wegen der vorgerückten
Zeit aufgegeben und übernimmt das Cen alcomits die Ab
fassung eines solchen Schriftstücks welches dann zur Unter
schrift ausgelegt werden soll Der Verlauf der Versamm
lung lieferte den erfreulichen Beweis dafür daß das vorbe
reitende Comits den rechten Weg befchritten hat die Bezie
hungen unserer evangelischen Mitbürger zur Kirche und
Gemeinde wieder fester zu knüpfen und daß ihm dafür der
volle Dank unserer Bürgerschaft gebührt

Der Circus Herzog Schumann wird nächsten
Dienstag von hier nach Erfurt übersiedeln

Repertoir des Leipziger Stadttheaters v 22 No
vember Neues Gölhe S Jaust II Theil

predigt Zeigen
Am 24 Sonuiage nach Trinitatis Todtensest den 23 No

vember l873 predigen
3 U L Frauen Um 9 Uhr Hr Consistorialrath v

Dryander Nach b endigter Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derselbe Um 2 Uhr Hr Diakonus
Pfanne

Montag den 24 November Vormitt 9 Uhr Hr Sw
perinendent v Franke

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Weicke
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu
nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor
Sickel Um 6 Uhr Abendgottesdienst Hr Diakonus
S ch m e i ß e r

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diakonus Niet sch
irr ann Nach beendigter Predigt Beichte und Commu
nion Hr Oberprediger Saran Um 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Nietschman n
Tomkirche Um 10 Uhr Hr 0 Neuenhaus Abends

5 Uhr Hr Domprediger v Zahn
Vormittags 11 Uhr akademischer GolteSdienst Herr

Professor v Beyschlag
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Dechant Rheinländer Um 9 Uhr Hr Kaplaa
Peter Um 2 Uhr Christenlehre Hr Dechant Rhein
länder

Zil Nenmarkt Sonnabend den 22 November Abends 6 Uhr
Lesper Hr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 23 November um 9 Uhr Derselbe
Nach beenngter Predigt Beichte und Communion Der
selbe Adends 2 Uhr liturgischer Gottesdienst Der
selbe

Mittwoch den 26 November Abmds 6 Uhr Bibel
stunde Derselbe

Zu Glaucha Sonnabend den 22 November Abends
6 Uhr Vesper und Beichte Hr Pastor Seiler

Sonntag den 23 November um 9 Uhr Derselbe
Nach beendigter Predigt Communion Derselbe Abend
5 Uhr Vesper Derselbe



Wlouisscnhaus Lormittags 10 Uhr und Nachmittags
4 Uhr Gottesdienst Hr Pastor Jordan

W Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
/,I0 Uhr Gottesdienst

ösptiften Gemeinde Nannischestraße 16 Vormittags
ip/i Nachm 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
t0 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
Z Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Nirchtiche Anzeigen
Getraute

Nlrichsparochie Den 16 November der Brau
meister WoSnig mit I M C Haft Langegasse 3
Der Arbeiter Hübner mit I W Schmerling Tau
ievzasse 49

Moritzparochie Den 16 November der Kutscher
Zhricht mit Wittwe Ä W Görk geb Müller große
Mergasse 2 Der Braugehülfe Dietzold mit I L
ß Kötel Herrenstraße 6 Der Schriftsetzer Berg
mann mit K C L C üUtuth gr Rittergasse 3
Der Seiler Neubert um C C Schreck Spitze 2
Lm 17 der Handschuhfabrikant Grötzner mit C I
hempel gr Steinstraße 17

Glaucha Den 13 November der Kaufmann Weddy
mit E B C I Langbein Taubengasse 9 Den
lb der Handarbeiter Müller mit A B Barth Saal
berg 3

Geborene
Marienparochie Den 24 September dem Post

beamten Bennewitz ein S, Wilhelm Emil Max Brun
nenzasse 13 Den 4 Oktober ein unehel S Max
August Julius Den 7 dem Postsekretär Kobelius
ein S Carl Julius Wilhelm Paradeplatz I Den
1V ein unehel S Albert Den 19 dem Bahnarbeiter
Bahttng ein S Hermann Louis Oskar Mühlgasse 2

Den 20 dem Handarbeiter Grapentin eine T Va
leeka Äntome Thereje Anna Dachrchgaffe 1t Den
23 dem Bahnarbeiter Matschte eme T Marie Erne
sline Anna Ackerstraße 1 Den 3 t dem Oekonomen
Kneusel ein S Wilhelm Friedrich Luckengaffe 9
Den I November dem Receptor der städtischen Gas An
ftalt Teßmann einS Wilhelm große Klausstraße 28

Den eine unehel T Henriette Clara Martha
Nlrichsparochie Den 3 August dem Handarbeiter

Lutzemann eme T Auguste Marie Luise kl Sand
berg 21 Den 8 dem Schuhmacher Dieling ein S
Georg Crnst gritz Martmsgasse 13 Den 5 Septem
ber dem Werksührer Näther eine T Sophie Auguste
Wse Königsstraße 22 Den 14 dem Musiklehrer
Schneider eine T Ottilie kl Brauhauegasse 6
Den 2t ein unehel S Wilhelm Königsstraße 20
Des 3 October dem Schmied Blümel eine T Henrielle
Clara Anna gr Steinstraße 36 Den 4 dem Koffer
lräger Lrnge eine T Auguste Friederike Emma Ralh
hauSgasse 15 Dem Kutscher Dietrich ein S Wil
dem Hermann Martinsberg 8 Den 8 dem Restau
rateur Äerber ein S Paul Willy Leipziger Platz 4

Den 11 dem Schlosser Schade ein S Wilhelm
Carl Paul Magdeburgers 2 Den 1 5 dem Drosch
kenkutscher Zachäus ein S Friedrich Carl kl Brau
hausgasse 17 Den 16 dem Kassenbolen Fleisch
hauer eine T Marie Marlinsgaffe 18 Dem Kauf
mann Ludwig ein S Ernst August Oskar Landwehr
sttaße 14 b

Moritzparochie Den 2 September dem Böttcher
Berger ein S Hermann Wilhelm Otto Sptze 33
Den 19 dem Tischler Wittschonke eine T Henriette
Marie Clara aller Markt 16 Den 25 dem Tischler
meister Sch ondorf eine T Antonie Alma alier Mai kl 16

Den 2 October dem Handarbeiler Richter eine T
Therese Caroline Auguste Anna Spitze 6 Den 4
dem Königl Bergdiätar Sch röt er ein S Alwin Julius
Richard Klausthorvorstadt 5 Den 1 November dem
Steinhauer Pohle eine T Marie Therese Luise Minna
Spitze 9 Eutbiuduugs Institut Den 0 November

eine unehel T Marie

Handel Verkehr und Industrie
Neuerdings sind wieder Falsisicale von Preußischen

Fünfthalerscheinen aufgetaucht Dieselben tragen die Jahres
zahl 1856 und unterscheiden sich abgesehen von dem matten
Drucke und der matten Färbung des blauen Randes durch
folgende Merkmale von den echlen Die auf der Vorder
seite in den 4 Ecken befindliche schwarz gedruckte Zahl 5
ist nicht wie auf den echlen Kassenanweisungen im Innern
schwarz schattirr sondern läßt den blauen Unterdruck des
Randes erkennen An den Spitzen der Fahnenstangen
t r Wappenhalter fehlen die Schattenstriche Die Augen
dcr Wappenhalter namentlich des rechts stehenden sind
durch schwarze Punkte gebildet und das Gesicht des Letzteren
ist nach rechts hin dunkelschwarz In dem Facsimile
Guenther fehlt das h und der vordere Zug des G

bildet nicht wie bei den echten Scheinen einen zusammen
hängenden Bogen sondern ist in der Mitte gebrochen
Endlich zeigt ras Guillochee des Namenschildes auf der
Rückseite wesenttich anderes Muster als auf den echten
Kassenanweisungen

Vermischtes
Im alten wohl während wenigstens

zweier Jahrhunderle der Hauptsitz römischer Machl und
Civilisauon auf den britischen Jn ein gewesen war ist vor
einigen Monaten ein sehr großer und interessanter römischer
Beerdigungsplatz aufgegraben worven Seitdem ist man m
den Besitz vieler antiquarischer Schätze durch weitere Aus
grabungen die aus dem Begräbn ßplatze veranstaltet wur
den gelangt Allem Anscheine nach war dieser Platz zur
Aufnahme der ärmeren Klassen bestimmt und ebenso scheint
es daß der Platz in besondere Abtheilungen getheilt war
von denen einige bestimmten Familien gehörten In einem
Theile sind nachlässig und durcheinander Sclaven beerdig
Ein Sarg trägt eine Inschrift welche von einem Decuno
der Colonie Edoriacum Aork spricht woraus hervorgeht
daß diese das Muuicipalrecht Halle Sehr schöne rönuiche
Bruchstücke Bronce Schmncksachen viele Münzen zertrüm
merte Statuetten ein Kinderball u dgl m sind aufgefun
den worden Bon den Reliquien erwähnen wir nur zwei
noch den Schädel eines jungen Frauenzimmers mit golde
nem Gaumen ein Beweis daß die Zahnkünstler schon früh
geschickt in ihrem Berufe waren und ein knöchernes Täfel
chen mit der räthselhasten Inschrift Domino viotor viuvas
t olix

Der bekannte irische Hafen von Kingftown war am
10 d M der Schauplatz einer furchtbaren Scene die nicht
so bald vergessen werden dürfte Mit vollgejchwellten Se
geln flog der eiserne von Calcutta auf dem Wege nach Li
verpool befindliche Dampfer Nangpore, besten Ladung
von Baumwolle Jute und Salpeler in Flammen stand
in den mit Schiffen angefüllten Hafen und stieß mit ge
waltiger Wucht auf emen schwer belasteten Schooner der

nach einigen Augenblicken sank Die Mannschaft sprang
in die Takelage des brennenden Dampfers und rettete sich
so Das Unglücksschiff stieß bald mit einem anderen
Schoorer i,marm7en der ein vollständige Wrack wurde
und vern chiete aus dieselbe Weise noch eine Schaluppe
deren Capilän bei der Gelegenheit umkam Diese drei
Zusammenstöße hemmten das Vorwärtsbringen der Nang
pore, unv da das Schiff nicht gerettet werden konnte
wurde es auf Befehl des Feuerw hr Commandanten mit
einigen Kanonenkugeln in die Tiefe gesandt Aus Dublin
waren zwar in aller Eile Feuerspritzen herbeigekommen
konnten aber in Folge der zu großen Entfernung nichts
ausrichten Das Feuer hatte bereits seit vier Tagen auf
dem Schiffe gewüthet und die Mannschaft war so erschöpft
von den Anstrengungen das Feuer zu bemeistern daß sie
nicht einmal die Segel mehr einressen konnte

Frauen Verein znr Waisenpflege
In vielen Häusern fangen schon die Frauen und Jung

frauen an WeihnachlSgaben zu beschaffen und wenden
Fleiß und Geld an um Freude zu bereiten Wohl dem
der gern giebt und erfreuet und selbst ein Opfer für An
dere bringen kann Wohl dem der noch liebende Men
schen um sich hat die seiner gedenken Die Zustände unse
rer Zeit fordern uns aber dringend auf mit den Ei Wei
sungen unserer Liebe über die engen Grenzen des Haufcs
hinauszugehen Ihr lieben Brüder unv Schwestern sollt
nicht lange suchen und nachdenken wem und womit Ihr
außer den Euerigen große Freude bereiten könnt Wir
stellen Euch unsere hundert verwaisten Pfleglinge vor Kna
ben und Märchen vom drillen bis vierzehnten Lebensjahre
die Euch darauf ansehen ob Ihr wohl ein Herz für st
habt Es ist viel nöthig Wir wollen nur das Nöthigst
nennen Wärmende Kleider und Schuhe Helfet uns
Auch der Geringsten Keiner soll ohne Freude sein wo
allem Volke große Freude wiedersährt

Ihr lieben Brüder thut Euere Hand auf Ihr lie
ben Frauen und Jungsrauen suchet hervor alte unv neue
Kleidungsstücke es soll Alles aufs Beste verwendet werden
uud wenn Ihr ein rechte Weihnachtsfreude haben wollt
dann kommr zu der Bescheerung unserer Pfleglinge und
sehet was Menschenliebe zu beglücken vermag Wer geben
will wird gebeten es recht bald zu thun da die Zuberei
tung viel Zeit und Arbeit erfordert

Da in der städtischen Lolsschule Bescheerungen
nicht mehr stattfinden werden so ersuchen wir die
freundlichen Geber die für die Volksschule bestimmten
Gaben unserem Vereine gütigst zuwenden zu wollen

Die Gaben bitten wir an Frau Oberbürgermeister
von Boß oder an Frau Sekreiär Pfützner aus dem
Rachhause oder bei dem Unterzeichneten abliefern zu wollen

Halle den 7 November 1873
Lorsteher Berger xast emerrt

Wilhelmsstraße 7

Zum Beste der Missiou
wird Montag und Dienstag den 24 und 25 d Mts
von 9 4 Uhr ein Verkauf weiblicher Handarbeiten statt
finden und zw r Mittelstrafze 10 im Hause des Herrn
Ober Consistorialrath 1 THoluck wozu wir hiermit im
Interesse der Sache herzlich und ergebenst einladen

Laura Hosfmaun Sophie Seiler

VMb iii I iie i

SteckbriefSerlediguug
Der unterm 1 November c hinler dem

Commis Moritz Rosenthal aus Leipzig we
gen Betrugs erlassene Steckbrief ist ertedigt

Halle den 20 November 1873
Der Staats Auwalt

Steckbriefserlediguug
Der am 16 September 1s73 hinter dem

Wstenmachergefellen Feodor Zahn aus
Merseburg erlassenen Steckbrief ist erledigt

Halle den 19 November 1873
Der Staats Auwalt

Schwerer Diebstahl
In der Nacht vom 18 zum 19 d Mts

sind aus der Maschinenfabrik von Billeter
Hierselbst mittels Einsteigens und Einbruchs
gestohlen worden

12 Hobel 2 Schnitzer mit Heften 10 Fei
len resp Raspeln mit Heften 8 Dreheisen
Mit Heften 3 Sägen Schweif Spitz
Md Handsäge 1 Schnitzmesser 1 Bohr
winde 2 Nagelbohrer 1 Fuchsschwanz
2 Zirkel
Anzeigen über die Personen der Thäter

und den Verbleib der gestohlenen Sachen
vor deren Ankaufe ich warne sind mir oder
der Polizei V rwaltung zu erstallen

Halle den 20 November 1873
Der Staats Auwalt

Eine herrschaftliche Wohnung
Bel Etage ist Geiststrafze 2 zu vermiethen
und 1 April 1874 zu beziehen Näheres zu
erfragen daselbst p arter re

Eine herrschaftliche Wohnung in angeneh
mer Lage im Preise von 280 ist am 1
Jan zu bez C Iahn gr Ulrichsstr 58

Eine Wohnung Bel Etage von 3 Stu
ben nebst Zubehör ist zu vermiethen und zum
1 April zu beziehen

L Käthe Leipzigerstraße 95/96
Magdeburgerstratze IZb neben dem Kauf

mann Herrn Hosmeister dicht an der Bahn
sind zwei große Niederlagen und Boden zu
vermiethen

Zu vermiethen Giebichenstein Rainstr 18
3 St 2 K K mit Garten sofort oder
1 Januar
j Eine Parterre Wohnung Pr 150 H sch
od Neujahr zubeziehen Mühlweg 26

Die in meinem Hause Leipzigerstrasze 3
nach dem kleinen Sandberg belegenen Par
terre Räume worin bis jetzt Bictuatieu
haudel betrieben wird sind zu vermiethen
und zum 1 April 1874 zu beziehen

C A Lehmann

Eine Wohnung
ir Schlamm Z bestehend aus 5 St
K Küche u Zubehör zum 1 Jan

oder 1 April k I zu vermiethen
Anzusehen Vorm 10 bis 12
MSbl Stube verm Hospitalplatz 6 p

Die Äellerriiume
des Hintergebäudes Rathhausgaffe 8

wo seit einer Reihe von Jahren schwung
haft Miueralwasferfabrilatiou betrieben
wurde sind jetzt zu vermiethen und zum
1 April zu übernehmen Selbige sind pas
send zu einem Speditionsgeschäft weil
noch Niederlage räume dazu gegeben werden
können auch für Schlosserei passend

Eine fein möbl Stube Leipzigerstraße vorn
heraus an einen anst Herrn zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl

2 freundl gut möbl Zimmer mit Bett an
2 anst Herren sof zu verm Näheres in der
Buchhdlg v Tausch H Behreus gr Steinstr

2 freundl gut möbl Zimmer mit Bett an
2 anst Hrn sof zu verm Wo sagt d Exp

Eine fr möbl Stube u K an 1 oder 2
Herren vermiethet sofort Leipzigerstraße 58
Zu erfragen im Barbiergeschäft

Eine freundlich möbl Stube u Kammer ist
zum 1 Dec zu beziehen Schmeerstr 19

Anst Schläfst m K gr Märkerstr 21,1
Anst Schläfst mit Kost Herrenstr 11
Schlafstellen offen Rathhausgaffe 5
Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 H l II
2 anst Schläfst mit Kost Schülershof 4
1 P Strümpfe gef Schmeerstr 17 i K
Anst Logis n Kost Harzgasse 11
Schlafstelle offen Freudenplan 6

Anst Herren erhalten Kost und Logis
KönigSstr 20 Kellerwohnung

Anst Schlafstelle Markt 18 3 Tr
Schlafstellen offen Königsstr 17 im H
Schlafstelle für einen ordentlichen Mann

offen Schmeerstr 17

Wegen Versetzung des Herrn Kreis Ge
richlSralh Bering ist dessen Wohnung gr
Sandberg 13 an ruhige Miether zu vermie
then und 1 April 1874 zu beziellen

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Nach jahrelangen schweren Leiden entschlief

heute Morgen 10 Uhr sanft unser innig
geliebter Galle Vater Schwieger und Groß
vater der Mechaniker August Hutaus nach
kürzlich vollendetem 55 Lebensjahre Wer
den theueren Entschlafenen kannie w rd unsern
Schmerz zu würdigen wissen und uns ein
stilles Beileid nicht versagen Diese Anzeige
widmet seinen Freunden und Verwandten

die trauernde Wittwe
Christiane Hutaus früher verw Fister

nebst ihren Kindern

Todes Anzeige
Heute früh 3 Uhr entschlief nach lOmonat

lichem schweren Leiden mein lieber Mann
unser guter Vater und Bruder der Telegra
phenbote Carl August Lieseld im 56 Le
bensjahre was hiermit Verwandten und Freun
den um stilles Beileid bittend tiefbetrübt
anzeigen

Halle den 20 November 1873
Die Hiuterbliebeueu

2 junge Herren suchen eine freundl möbl
Stube in der Nähe des Bahnhofs Adressen
sud A Z 2 in der Exped d Bl

Kinderlose Leute suchen jetzt oder zu Nen

jähr 1 Wohnung v St K K Au ersr
beim Restaurateur Zeuuer am Markt

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und Theil

nahme welche uns bei der Beerdigung unsers
guten Sohnes Max zu Theil wurden sagen
wir Allen insbesondere dem Herrn Dompce
diger v Zahn für die trostreichen Worte am
Grabe unsern herzlichsten Dank

Carl Müller und Frau nebst Schwester
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befindet sich dieses Iadr wieder wie früber nur UZ VIi ZVSi sti S Ä5 R im pause des Herrn Hampke Z ZZ

6 lt6U
Heute Sonnabend

HV iRtvr
mit neuen vergrößerte Gruppirnnqe

Freier Eintritt

IVt l VGtmeiner Damcilmäiitel n Jaquettes
verkaufe ich um gänzlich damit
u räumen
deävutvnä untei äein

Xostvnpieisv
Elegante Paletots von

4 Thlr an
n

72 Steinstr 72

Grone Kieler Fctt Biicklinge erhielt

Pfannkuchen
von heute ab läglich frisch b i

L Wege Leipzigeistraße 50

Tx v l2 jkostgäng r weid ana nomm
Leipzigerstr 25 im Keller Wiehe

Bauplatz ÄlI Nu h n ain logmann
ten Schinderrain zu rerkiufen NädereS bei

Albert Prchler vep ige platz 4 2 Tr
Schrotenschuhe Neischer,i 3 H l Tr

l Cacao Thee
empfiehlt als tioaö ganz vorzügliches
das Packet 1 H

Ott Strüiiiucr s

Mehrere Stuben feiue Maha
goni und Nutzbaum Möbel elegant
gr n lt Gotdrahmspiegel 1 gr schönes
Oelgemälde Zagdstück Eberhetze zu
verlaufen bei

tl Auctions Commissar
gr Wallstraße 1

Ein noch wenig gebrauchter 5 Fuß ho
her 2 Fuß breiter Mahagoni Spiegel MII
Eonsole und Marmorplalte soll verknust wer
den Näheres bei Hrn Kaufmann Krüger
Brunnenplatz 6

in den verschiede stm Qualitäieu sin
stets vo rähig

Bestellunge nach Maas werten stets prompt unv sauber ausgeführt

in lein neue ton jeschiliack

HH II HH Wäsche Fabrik
Leipzigerstr V2

und
werden geschmackvoll gediegen nud zu solideu Preisen garnirt von

5 1 S Tapezier und Decoratenr
zxx Bahnhossstrafze 12 tc Etage

Ganz frischen empfiehlt morgen
früh aus dem Markte vor dein Rathskeller

Heute weiden wieder mehrere Ilirsel zerlegt und verkaufe Kochfleisch mit
3 Hr pr Psd auch werden Bratenstücke je nach Wunsch abgegeben frische Hasen 22 Hl
Nehwild Wildschwein im Ganzen und ausgeschlachtet empfiehlt Fliillvr

frischen Silberlachs Seezander
Füiilvr am Markt

Für Rechnung eines Lieferanten verkaufe billigst
Hechte Schleien Karpfen Schellfisch und Dorsch

Seedorsch Schellfisch u Zander lebend siisch
empfiehlt
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Nökvl und 1 0itieivu 8tM 6u
Vvi88en LttiAinvu

0eos 11 UtuuIIa I iibi i Itttteii

N80ra I eekv i

l ,t
Heute Souuabeud Abend

UZSZSS

H ute Freirag frische Senduna Magdeb
Saueischen fr Hasen u Gänsebraten
Jeden Morgen fr Bouillon und reichhaltige
Speisekarte tndlo ct twtv 1 llhr

I iiiliMMV ü üezlüiilAlifti
Geiststrasze 5V

Täglich von Uhr grosze humoristische
und komische Gesaugsvortläge der Gesell
schaft Nviumel

Kalte und warme Speise B ier ff

i Krsbei 8 ÜKtsiisatistii
gr Ktausstraize 18

Sonna bend Abend Euteuauskegelu

ckkrmiili z I eüt Uüli i
Sonnabend Pokelknochen

Schwemmt 1

äin junger L ten ch zu leichler Ärieit wird

gesucht ÄruM en pSatz V
t in kleines HauS in ver Rahe des Mark

teS steht sofort zu verkaufen Alles Nähere
darüber kl Markerslraße 3 Unterhäuser
werden ver beten

ZW LÄ ünd 300 hat auSzUUihcn
A Kuckenburg ll Sandberg lv

5ln Pferd ö jähriger Wallach leyl zum
Verkauf bei

F W Braumauu RathhauSgasse 8
Ein Texelhuud zu verkaufen Harz 26
Zwei grofze Zughunde sind zu verkaufen

Gartengasse 8

Schulberg12 suib f Krovstaubeu zu verk
Alte Stieseln u schasie taust Badeiei l

Ein junger Mann der nicht Kaufmann ist
und etwa Kaution stellen kann wird a S
Reisender augest llt bei

F W Braum auu NutbbanSgasse 8
Einen Tischlergeselle guten Arbeiter

sucht der Tischlermeister Bock Steg 6
Kost und Logis im Hause
Ein junger gew Bäckergeselle findet fof

dauernde Arbeit bei L W ege
1 Arbeiter ich Dampswollwä fcherci
Ein Arbeiter der IN SchneUeffigfab ken

gearbeitet hat wird unter günstigen Bedin
gungen für eine auswärtige Fabrik gesucht

Greller alter Markt 2S
1 Hansbursch e sogl gej gr teinstr 7

Frau a n die Kohlenhöhle sucht Taubeng 1

Ein tüchtiges Stubenmädchen wird zu
sofort oder 1 December gesucht v ohn 3 1
Zu erfragen in der Annoncen Expedition von
Haafenstein H V ogler hier

Ein tüchtiges Hausmäochen das Nähen u
Plätten versteht wird zum I Januar gesucht

Paradepiatz 5

Ärbeits Hkädchen f Küche u Hausarbeit
erh sofort St d 6r Gntjahr Badcrei 4

Us ,s ek V 8ellknori e1 Vilrkvl n tüekkolllvn diUmi Nruuillioklvn vampk
rvssstvinv Nrl illvtte8 Motivs 1I I/kvIllvn u I renitll l i smxkoklt ad I sger

oä r k v N ßAustavam U Fä kurK 1ivix slAt r Naknliok uoä
Flosse Ulrleksstrassv 11

25nr llS88oimaken I Äeu 22 Xoveuidvr IsaeluuitwAS Mi kt 4 V Illir
in äer vrlßuedtßtßn Uarlitkirede

A GW iül 8i K Iv liv
8oli trau VorvtZiseli trau Ililt nvr llurlcen aus 5vver Herr Otto unä sin an

äsrss bs äbrtss NitAlisä äor SivFakaäsilliö
Lilllassliarteu su 1V LZr unä lexte isu 2 8xr sinä in ävr Z lusikalisillianälunA äss

Herrn 211 babsn i äsn Xirvktküren ünäst Ilein Verkauf statt Der Vvrst
Vor/ÜKUvIisoliNitesIiivdeo zelu aMrdler ii Hotel 2 KolÄ

UvUluK Restauration zum Prinz Karl
Mcrseburger Cliaussec Rr SV

Borzüglichts V Mittags 1 Uhr Anmeldungen zu Abonne
ment werden angenommen

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speisen zu jeder Tageszeit
Stets ausgezeichueteS Bayrisch Bier aus der Freiherrlich v Tucher schen

Grauerei in Nürnberg
Um zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll Zu t v HeNtnx

Eiue Lehrerstvchter Waise die bereits
seit 4 Jahren als Stubenmädchen servirte
mit besten Zeugnissen sucht Stelle versch
Mädcheu mic guten Zeugnissen suchen ersten
Januar Stelle im Comptoir von
kZim I vrei gr Klausstr 28
Ein euer schwarzer Neberzieher ist

gestern Donnerstag A cnd von /,7 8 Uhr
in der Tanzstunde des Herrn Roeeo ver
lauscht worden Um sofortige Zurückgabe
wird gebeten in der Expedition d Bl

In dem zurückgebliebenen Ueberzieher befand
sich in weises gezeichnetes Taschemuch

asserstand der Saale bei Trotha
am 2U Novb Abds am Unlerp U M 2 E

Das suchen m Mädchen v L I Ja St a 2l Novb M a am llutrp 0 i 2 E

Stadverordneten Wahl
Zu der am 22 d M AdendS 8 Ahr in

den drei Schwänen angesetzten Versammlung
der stimmberechtigten Wähler der 3 Abthei
lung de 3 Bezirks laden f rner ein

Fischer Gebhardt Nanmauu
Schmidt L Schaal Braud

M Schlachtefeft U
Montag den 24 November

W rxv Geistthor 22

llescher ,um emn
Moiltags n Donnerstags regelm Nebuug

Senuabend den 22 icounber

früh 9 Ubr Wellfteifch Abends frische
Wurst und Suppe t I, Iiiiutiiii

Re8t lI1I Ittt
5 Frauckeusstrasze ö

Sonnabend Schlachtefeft
Ftldschlöjzcheu Lier ff

Markt 2 Eingang rechts I Tr
empfiehlt Pökelknochen I jeoer TagSzeit
Sonntag früh Speckkuchen fein ein GlaS
Nen Bairifch ff

k 8el ule liezlsilkstio
gr Schlamm 1

empfiehlt außer verschiedenen andern Speisen

Hasenbraten Schweinsknöchel und ein ff
Glas Bier aus der Feldschlößchen Brauerei
der Gebr Schulze

Stadt Theater
Sonntag den 23 November 1873

Mit aufgehobenem Abonnement

Moritz von Sachse
Trauerspiel in 5 Acten von Dr R E Prutz

Regie Herr Schaumburg
Montag den 24 November 1873
tl Vorstellung im 2 Abonnement

Ganz neu Zum 1 Male Ganz neu
Der Elephant

Lustspiel in 4 Acten von G d Mos r
Verfasser vom Stiftungsfest

Regie Herr Schaumburg

üs ünckvn nur Iioelr xn i
Vorstellungen statt

auf dem m

Halle a S

Sonnabend 22 Novbr Abds 7 Uhr
xi 88v drillantv ÄU88VI

orüvntlieNtz arkoroe F 1i
Vi r8tv1Iunx

unter Mitwirkung unserer sämo tlichen
Aiitglieder und Vorführung der vorzüg

lichsten Pferde unseres Atarstalles

Montag den 24 Novbr Abends 7 Uhr
Abschieds Vorfteltung

in dieser Saison
mit außerordentlichem Programm

Volksküche N Klausstr 5
Sonnabend Kartoffelgemüse m Schweinefl eisch

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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